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Insgesamt werden auf den 2,1 Mio.
Hektar Grünland in Österreich rund 7,0
Mio. Tonnen Trockenmasse pro Jahr
produziert, wobei diese auf Grund der
Kleinstrukturiertheit der Betriebe von
etwa rund 4 bis 5 Mio. Futterpartien
stammen. In den Futtermittellabors
Österreichs, und hier vornehmlich im
Futtermittellabor der Nö. Landes-Land-
wirtschaftskammer in Rosenau, werden
nur rund 0,5 % sämtlicher Futterpartien
analysiert.

Eine gesamtheitliche Futterbewertung
enthält neben den Futtergehaltswerten
auch eine Feststellung der Futterquali-
tät (vergleiche Abbildung 1). Wird kei-
ne Analyse bei der jeweiligen Futterpar-
tie durchgeführt, so kann der Futterge-
haltswert über die Futterwerttabelle
(BUCHGRABER, RESCH, GRUBER,
WIEDNER, 1998) abgelesen werden.
Die Futterpartie sollte aber auch über
eine sensorische Prüfung bewertet wer-
den. Beide Bewertungen ergeben die
Futterwertzahl des jeweiligen Grundfut-
ters. Mit dieser Futterwertzahl kann der
Landwirt eine rasche und billige Einstu-
fung seiner Futterpartien selbst durch-
führen und in einer Wertzahl ausdrük-
ken. Mit dieser Futterwertzahl kann er
selbst in seinem Betrieb oder mit seinen
Kollegen das Grundfutter vergleichen.
Erst dadurch entsteht ein Bewusstsein
und ein Fortschritt in der Grundfutter-
produktion.

Punktebewertung für diePunktebewertung für diePunktebewertung für diePunktebewertung für diePunktebewertung für die
FuttergehaltswerteFuttergehaltswerteFuttergehaltswerteFuttergehaltswerteFuttergehaltswerte
In der Futterwerttabelle für den Alpen-
raum können unterschiedlichste Werte
für Inhaltsstoffe, Energie etc. von einer
jeweiligen Futterpartie entnommen wer-
den. Die Gehaltswerte sind in ihrem ab-
soluten Wert entscheidend für den Ein-
satz in der Futterration.
Als Basis für die Punktebewertung der
Futtergehaltswerte wird einerseits das
Grünfutter aus einem Mischbestand im
Vegetationsstadium „Ähren-/Rispen-

schieben“ und 1. Aufwuchs herangezo-
gen. Dieses Futter erhält 100 Punkte.
Andererseits wird ein Grünfutter aus ei-
ner Extensivwiese im Vegetationsstadi-
um „überständig“ im 1. Aufwuchs für
die Bewertung herangezogen. Dieses Fut-
ter bekommt 1 Punkt (vergleiche Abbildung
2).

Der EnergiegehaltEnergiegehaltEnergiegehaltEnergiegehaltEnergiegehalt des Futters ist die
Grundlage für die Einstufung im Punk-
tesystem. Bestes Grundfutter im Ähren-
und Rispenschieben enthält oft mehr als
6,12 MJ NEL/kg TM – diese Futterpar-
tien bekommen nach den Futtergehalts-
werten mehr als 100 Punkte. Das Grün-

futter des 1. Aufwuchses im Vegetations-
stadium „Schossen“ einer 4- bis 6-
Schnittfläche zeigt laut Futterwerttabelle
6,59 MJ NEL/kg TM und bekommt da-
her 116 Punkte. Heu aus der Bodentrock-
nung „Mitte Blüte“ mit einem Energie-
gehalt von 5,12 MJ NEL/kg TM erhält
hingegen nur mehr 67 Punkte aus den
Futtergehaltswerten.

Sinnenprüfung bei SilagenSinnenprüfung bei SilagenSinnenprüfung bei SilagenSinnenprüfung bei SilagenSinnenprüfung bei Silagen
und Tund Tund Tund Tund Trockenfutterrockenfutterrockenfutterrockenfutterrockenfutter
Die sensorische Futterbewertung mit
den Sinnesorganen auf Geruch, Farbe
und Struktur sowie Verschmutzungsgrad

Abbildung 2: Grundfutterbewertung mit einer Punktezuordnung (Faktoren für Grundfutterbewertung mit einer Punktezuordnung (Faktoren für Grundfutterbewertung mit einer Punktezuordnung (Faktoren für Grundfutterbewertung mit einer Punktezuordnung (Faktoren für Grundfutterbewertung mit einer Punktezuordnung (Faktoren für
die Berechnung der Punkte aus einer Regressionsgleichung) auf Grund derdie Berechnung der Punkte aus einer Regressionsgleichung) auf Grund derdie Berechnung der Punkte aus einer Regressionsgleichung) auf Grund derdie Berechnung der Punkte aus einer Regressionsgleichung) auf Grund derdie Berechnung der Punkte aus einer Regressionsgleichung) auf Grund der
Nettoenergie-Laktation (NEL)Nettoenergie-Laktation (NEL)Nettoenergie-Laktation (NEL)Nettoenergie-Laktation (NEL)Nettoenergie-Laktation (NEL)
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Abbildung 1: Grundfutterbewertung bei Grünfutter Grundfutterbewertung bei Grünfutter Grundfutterbewertung bei Grünfutter Grundfutterbewertung bei Grünfutter Grundfutterbewertung bei Grünfutter, Heu, Grummet und Grassilage, Heu, Grummet und Grassilage, Heu, Grummet und Grassilage, Heu, Grummet und Grassilage, Heu, Grummet und Grassilage

FutterwertzahlFutterwertzahlFutterwertzahlFutterwertzahlFutterwertzahl
(Futteraufnahme, Futterakzeptanz, Umsetzung zu Milch(qualität) und Fleisch(qualität)

 Futterwerttabelle oder  Futterwerttabelle oder  Futterwerttabelle oder  Futterwerttabelle oder  Futterwerttabelle oder AnalyseAnalyseAnalyseAnalyseAnalyse SinnenprüfungSinnenprüfungSinnenprüfungSinnenprüfungSinnenprüfung

FuttergehaltswertFuttergehaltswertFuttergehaltswertFuttergehaltswertFuttergehaltswert
(Inhaltsstoffe, Mengen- und

Spurenelemente, Vitamine,Energiegehalt,
Verdaulichkeit etc.)

FutterqualitätFutterqualitätFutterqualitätFutterqualitätFutterqualität
(Gärqualität, Farbe, Geruch, Struktur -

Häcksellänge, Verschmutzung und
Futterhygiene etc.)
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Punktevergabe nach der sensorischen
Bewertung (ÖAG-Schlüssel)

Güteklasse Punkte Qualitätsfaktor

Sehr gut bis 20 bis 18 1,0
Gut 17 bis 16 0,9

Befriedigend 15 bis 13 0,8
12 bis 10 0,7

Mäßig 9 bis 8 0,6
7 bis 5 0,4

Verdorben 4 bis –3 0,0

1. GERUCH1. GERUCH1. GERUCH1. GERUCH1. GERUCH: PunktePunktePunktePunktePunkte
q frei von Buttersäuregeruch, angenehm säuerlich, aromatisch, frucht-

artig, auch deutlich brotartig ....................................................................... 1414141414
q schwacher oder nur in Spuren vorhandener Buttersäuregeruch (Finger-

probe) oder stark sauer, stechend, wenig aromatisch ................................ 1010101010
q mäßiger Buttersäuregeruch oder deutlicher, häufig stechender Röst-

geruch oder muffig ..................................................................................... 44444
q starker Buttersäuregeruch oder Ammoniakgeruch oder fader, nur sehr

schwacher Säuregeruch ............................................................................ 11111
q Fäkalgeruch, faulig oder starker Schimmelgeruch, Rottegeruch,

kompostähnlich........................................................................................... -3-3-3-3-3

2. GEFÜGE:2. GEFÜGE:2. GEFÜGE:2. GEFÜGE:2. GEFÜGE:
q Gefüge der Blätter und Stengel erhalten ................................................ 44444
q Gefüge der Blätter angegriffen ............................................................... 22222
q Gefüge der Blätter und Stengel stark angegriffen, schmierig, schleimig

oder leichte Schimmelbildung oder leichte Verschmutzung..................... 11111
q Blätter und Stengel verrottet oder starkte Verschmutzung ...................... 00000

3. F3. F3. F3. F3. FARBE:ARBE:ARBE:ARBE:ARBE:
q dem Ausgangsmaterial entsprechende Gärfutterfarbe, bei Gärfutter aus

angewelktem Gras, Kleegras, usw. auch leichte Bräunung ........................ 22222
q Farbe wenig verändert, leicht gelb bis bräunlich ........................................ 11111
q Farbe stark verändert, giftig grün oder hellgelb entfärbt oder starke

Schimmelbildung ....................................................................................... 00000

Die unter 1., 2. und 3. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2. und 3. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2. und 3. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2. und 3. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2. und 3. erreichten Punkte werden addiert
WWWWWertminderungertminderungertminderungertminderungertminderung

Punkte:Punkte:Punkte:Punkte:Punkte: Güteklasse:Güteklasse:Güteklasse:Güteklasse:Güteklasse: durch Silierungdurch Silierungdurch Silierungdurch Silierungdurch Silierung

20 - 1620 - 1620 - 1620 - 1620 - 16 11111 sehr gut bis gutsehr gut bis gutsehr gut bis gutsehr gut bis gutsehr gut bis gut geringgeringgeringgeringgering
15 - 1015 - 1015 - 1015 - 1015 - 10 22222 befriedigendbefriedigendbefriedigendbefriedigendbefriedigend mittelmittelmittelmittelmittel

9 - 59 - 59 - 59 - 59 - 5 33333 mäßigmäßigmäßigmäßigmäßig hochhochhochhochhoch
4 – 04 – 04 – 04 – 04 – 0 44444 verdorbenverdorbenverdorbenverdorbenverdorben sehr hochsehr hochsehr hochsehr hochsehr hoch

Abgeleitet nach dem DLG-Schlüssel

Abbildung 3: Silagebewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Silagebewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Silagebewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Silagebewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Silagebewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001

kann bei geschulter und geübter Praxis
wertvolle Aussagen über die Futterqua-
lität, insbesondere auch die Futterhygie-
ne betreffend, bringen. Nach vielen ei-
genen Beurteilungen von Silagen- und
Trockenfutterpartien gemeinsam mit
Fachkollegen in der ÖAG (Österreichi-
sche Arbeitsgemeinschaft für Grünland
und Futterbau) wurde der ursprüngliche
DLG-Schlüssel aus dem Jahre 1973 auf
die Verhältnisse für die Grundfutterkon-
serven in Österreich umgearbeitet.

Mit dem ÖAG-Bewertungsschlüssel für
Silage und Heu (vergleiche Abbildungen
3 und 4) kann eine gute Einstufung der
Futterpartien erfolgen. Schon im Jahre
1931 schlug KUCHLER eine Sinneprü-
fung des Gärfutters auf Farbe, Struktur
und Geruch vor.

Zur chemischen Bewertung wurde über
viele Jahrzehnte die Methode von LEP-
PER (1938) und FLIEG (1938) ange-
wandt. ZIMMER (1966) überarbeitete
diesen Schlüssel, wobei er den absolu-
ten Säurewert einführte und die Höchst-
punktezahl für Milch- und Essigsäure
um jeweils 5 Punkte anhob.
WEISSBACH und HONIG (1992) ver-
änderten den DLG-Schlüssel dahinge-
hend, dass der Essig- und Buttersäure-
gehalt sowie der pH-Wert je nach TM-
Gehalt einzeln bewertet werden. Eben-
so wird die Beurteilung des Ammoniak-
gehaltes (NH

3
-N-Anteil in % des Ge-

samt-N) mit einer Punktezahl eingestuft.

Aus der Gesamtpunktezahl aller Einzel-
bewertungen wird ein zusammenfassen-
des Urteil abgeleitet. Eine sensorische
Bewertung der Silage und der Trocken-
futterpartien kann das Gesamtergebnis
punktemäßig noch stark verändern.

Punktebewertung für diePunktebewertung für diePunktebewertung für diePunktebewertung für diePunktebewertung für die
FutterqualitätFutterqualitätFutterqualitätFutterqualitätFutterqualität
Die Einstufung der Futterqualität nach
der sensorischen Bewertung erfolgt mit
folgender Skala:

Abbildung 4: Heubewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Heubewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Heubewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Heubewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001 Heubewertung nach Sinnenprüfung ÖAG-Schlüssel,  2001

1. GERUCH:1. GERUCH:1. GERUCH:1. GERUCH:1. GERUCH: PunktePunktePunktePunktePunkte
q außerordenlich guter, aromatischer Heugeruch .......................................... 55555
q guter, aromatischer Heugeruch .................................................................. 33333
q fad bis geruchlos ........................................................................................ 11111
q schwach muffig, brandig ............................................................................. 00000
q stark muffig (schimmelig) oder faulig .......................................................... -3-3-3-3-3

2. F2. F2. F2. F2. FARBE:ARBE:ARBE:ARBE:ARBE:
q einwandfrei, wenig verfärbt ......................................................................... 55555
q verfärbt, ausgeblichen ................................................................................ 33333
q stark ausgeblichen ..................................................................................... 11111
q gebräunt bis schwärzlich oder schwach schimmelig ................................... 00000

3. GEFÜGE:3. GEFÜGE:3. GEFÜGE:3. GEFÜGE:3. GEFÜGE:
q blattreich (Klee-, Kräuter- und Grasblätter erhalten, ebenso

Knospen u. Blütenstände) weich und zart im Griff ...................................... 77777
q blattärmer, wenig harte Stengel, etwas hart im Griff ................................... 55555
q sehr blattarm, viele harte Stengel, rauh und steif im Griff ........................... 22222
q fast blattlos, viele verholzte Stengel grob und überständig ......................... 00000

4. VERUNREINIGUNG:4. VERUNREINIGUNG:4. VERUNREINIGUNG:4. VERUNREINIGUNG:4. VERUNREINIGUNG:
q keine (keine Staubentwicklung) .............................................................. 33333
q mittlere (geringe Staubentwicklung) .......................................................... 11111
q starke (Erde- bzw. Mistreste) ................................................................... 00000

Die unter 1., 2., 3. und 4. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2., 3. und 4. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2., 3. und 4. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2., 3. und 4. erreichten Punkte werden addiertDie unter 1., 2., 3. und 4. erreichten Punkte werden addiert
WWWWWertminderungertminderungertminderungertminderungertminderung

Punkte:Punkte:Punkte:Punkte:Punkte: Güteklasse:Güteklasse:Güteklasse:Güteklasse:Güteklasse: durch Heubereitungdurch Heubereitungdurch Heubereitungdurch Heubereitungdurch Heubereitung

20 - 1620 - 1620 - 1620 - 1620 - 16 11111 sehr gut bis gutsehr gut bis gutsehr gut bis gutsehr gut bis gutsehr gut bis gut geringgeringgeringgeringgering
15 - 1015 - 1015 - 1015 - 1015 - 10 22222 befriedigendbefriedigendbefriedigendbefriedigendbefriedigend mittelmittelmittelmittelmittel

9 -  59 -  59 -  59 -  59 -  5 33333 mäßigmäßigmäßigmäßigmäßig hochhochhochhochhoch
4 - -34 - -34 - -34 - -34 - -3 44444 verdorbenverdorbenverdorbenverdorbenverdorben sehr hochsehr hochsehr hochsehr hochsehr hoch

Abgeleitet nach dem DLG-Schlüssel



Einstufung des Futterwer-Einstufung des Futterwer-Einstufung des Futterwer-Einstufung des Futterwer-Einstufung des Futterwer-
tes mit der Futterwertzahltes mit der Futterwertzahltes mit der Futterwertzahltes mit der Futterwertzahltes mit der Futterwertzahl

Die Punkte aus der Energiebewertung
mit dem Qualitätsfaktor aus der Futter-
qualität multipliziert, ergibt die umfas-
sende Futterwertzahl.

 Formel:

Punkte aus den FuttergehaltswertenPunkte aus den FuttergehaltswertenPunkte aus den FuttergehaltswertenPunkte aus den FuttergehaltswertenPunkte aus den Futtergehaltswerten
x Qualitätsfaktor = Futterwertzahlx Qualitätsfaktor = Futterwertzahlx Qualitätsfaktor = Futterwertzahlx Qualitätsfaktor = Futterwertzahlx Qualitätsfaktor = Futterwertzahl

Tabelle 1: W W W W Wirtschaftsgrünland - Silagenutzungirtschaftsgrünland - Silagenutzungirtschaftsgrünland - Silagenutzungirtschaftsgrünland - Silagenutzungirtschaftsgrünland - Silagenutzung

Tabelle 2: W W W W Wirtschaftsgrünland - Tirtschaftsgrünland - Tirtschaftsgrünland - Tirtschaftsgrünland - Tirtschaftsgrünland - Trockenfutter aus der Belüftungstrocknungrockenfutter aus der Belüftungstrocknungrockenfutter aus der Belüftungstrocknungrockenfutter aus der Belüftungstrocknungrockenfutter aus der Belüftungstrocknung

je kg Trockenmasse je kg TM je kg Trockenmasse
Anzahl Trocken- Roh- Orga- Roh- Roh- Roh- N-freie UDP in nutz- Rumi- Verdau- Umsetz- Netto- Cal- Phos- Magne- Kalium Natrium Punkte

der masse je asche nische protein fett faser Extrakt- % des bares nale N- lichkeit bare energie cium phor sium (K) (Na) für die
Proben kg Frisch Masse stoffe Roh- Roh- Bilanz der orga- Energie Laktation (Ca) (P) (Mg) Futter-

SilageSilageSilageSilageSilage masse proteins protein N/kg nischen (ME) (NEL) gehalts-
DauerwieseDauerwieseDauerwieseDauerwieseDauerwiese Masse werte

g g g g g g g % g g % MJ MJ g g g g g

1. 1. 1. 1. 1. AufwuchsAufwuchsAufwuchsAufwuchsAufwuchs
Ähren-/Rispen- 2121212121 323323323323323 111111919191919 881881881881881 154154154154154 3434343434 232232232232232 461461461461461 1515151515 127127127127127 44444 7272727272 9,829,829,829,829,82 5,835,835,835,835,83 9,09,09,09,09,0 3,83,83,83,83,8 2,82,82,82,82,8 29,429,429,429,429,4 0,540,540,540,540,54 9191919191
schieben 76 23 23 19 5 7 33 3 0,67 0,49 1,6 1,1 0,9 5,3 0,40
Beginn Blüte 129129129129129 332332332332332 111111313131313 887887887887887 143143143143143 3737373737 259259259259259 448448448448448 1515151515 125125125125125 33333 7171717171 9,729,729,729,729,72 5,755,755,755,755,75 8,98,98,98,98,9 3,33,33,33,33,3 3,13,13,13,13,1 25,425,425,425,425,4 0,400,400,400,400,40 8888888888

92 17 17 18 6 8 24 3 0,64 0,47 2,0 0,6 1,1 5,8 0,27
Mitte Blüte 253253253253253 353353353353353 111111111111111 889889889889889 134134134134134 3434343434 285285285285285 436436436436436 1515151515 123123123123123 22222 6969696969 9,549,549,549,549,54 5,635,635,635,635,63 8,98,98,98,98,9 3,33,33,33,33,3 3,23,23,23,23,2 24,324,324,324,324,3 0,360,360,360,360,36 8484848484

88 17 17 19 5 8 26 4 0,74 0,54 2,1 0,5 1,1 6,6 0,25
Ende Blüte 8383838383 351351351351351 104104104104104 896896896896896 125125125125125 3232323232 312312312312312 427427427427427 1515151515 120120120120120 11111 6868686868 9,409,409,409,409,40 5,525,525,525,525,52 8,78,78,78,78,7 3,23,23,23,23,2 2,82,82,82,82,8 24,024,024,024,024,0 0,530,530,530,530,53 8080808080

100 16 16 15 5 8 19 4 0,69 0,50 2,1 0,6 0,9 5,2 0,85
überständig 2828282828 339339339339339 9494949494 906906906906906 111111010101010 3131313131 353353353353353 412412412412412 1515151515 111111212121212 00000 6363636363 8,768,768,768,768,76 5,065,065,065,065,06 6,86,86,86,86,8 3,03,03,03,03,0 2,52,52,52,52,5 24,524,524,524,524,5 0,290,290,290,290,29 6565656565

97 18 18 17 0 20 4 7 1,10 0,80 1,6 0,5 0,8 5,6 0,12

2. + Folgeaufwüchse2. + Folgeaufwüchse2. + Folgeaufwüchse2. + Folgeaufwüchse2. + Folgeaufwüchse
Schossen 1111111111 359359359359359 124124124124124 876876876876876 178178178178178 3434343434 198198198198198 466466466466466 1515151515 129129129129129 88888 7373737373 9,989,989,989,989,98 5,945,945,945,945,94 10,610,610,610,610,6 3,53,53,53,53,5 3,53,53,53,53,5 23,123,123,123,123,1 0,600,600,600,600,60 9494949494

97 17 17 28 - 12 - 6 0,90 0,66 2,6 0,8 1,1 3,5 0,30
Ähren-/Rispen- 5151515151 424424424424424 126126126126126 874874874874874 158158158158158 3232323232 228228228228228 456456456456456 1515151515 125125125125125 55555 7171717171 9,699,699,699,699,69 5,735,735,735,735,73 8,78,78,78,78,7 3,13,13,13,13,1 3,43,43,43,43,4 21,321,321,321,321,3 0,350,350,350,350,35 8787878787
schieben 113 19 19 24 6 9 22 4 0,79 0,57 2,0 0,5 1,0 3,8 0,12
Beginn Blüte 111111212121212 346346346346346 111111919191919 881881881881881 145145145145145 3535353535 255255255255255 446446446446446 1515151515 122122122122122 44444 6969696969 9,409,409,409,409,40 5,535,535,535,535,53 8,78,78,78,78,7 3,23,23,23,23,2 3,03,03,03,03,0 21,421,421,421,421,4 1,061,061,061,061,06 8181818181

83 19 19 22 5 9 29 3 0,59 0,42 1,9 0,4 1,0 4,4 1,01
Mitte Blüte 8181818181 360360360360360 109109109109109 891891891891891 143143143143143 3434343434 284284284284284 430430430430430 1515151515 111111919191919 44444 6767676767 9,219,219,219,219,21 5,395,395,395,395,39 8,28,28,28,28,2 3,33,33,33,33,3 3,03,03,03,03,0 22,922,922,922,922,9 0,290,290,290,290,29 7676767676

112 19 19 24 7 9 37 4 0,73 0,53 1,5 0,5 0,9 4,3 0,11
Ende Blüte 3131313131 342342342342342 9696969696 904904904904904 134134134134134 3232323232 309309309309309 429429429429429 1515151515 111111515151515 33333 6464646464 8,908,908,908,908,90 5,175,175,175,175,17 8,78,78,78,78,7 3,33,33,33,33,3 2,72,72,72,72,7 22,922,922,922,922,9 0,390,390,390,390,39 6969696969

126 15 15 14 5 7 19 3 0,47 0,34 1,7 0,5 0,6 5,9 -
überständig 66666 341341341341341 100100100100100 900900900900900 121121121121121 ----- 345345345345345 ----- 1515151515 111111414141414 11111 6464646464 8,848,848,848,848,84 5,125,125,125,125,12 9,09,09,09,09,0 3,43,43,43,43,4 2,52,52,52,52,5 27,127,127,127,127,1 0,350,350,350,350,35 6767676767

67 11 11 25 - 11 - 3 0,61 0,44 3,9 0,4 0,7 5,2 0,32

je kg Trockenmasse je kg TM je kg Trockenmasse
Anzahl Trocken- Roh- Orga- Roh- Roh- Roh- N-freie UDP in nutz- Rumi- Verdau- Umsetz- Netto- Cal- Phos- Magne- Kalium Natrium Punkte

der masse je asche nische protein fett faser Extrakt- % des bares nale N- lichkeit bare energie cium phor sium (K) (Na) für die
Proben kg Frisch Masse stoffe Roh- Roh- Bilanz der orga- Energie Laktation (Ca) (P) (Mg) Futter-

SilageSilageSilageSilageSilage masse proteins protein N/kg nischen (ME) (NEL) gehalts-
DauerwieseDauerwieseDauerwieseDauerwieseDauerwiese Masse werte

g g g g g g g % g g % MJ MJ g g g g g

1. 1. 1. 1. 1. AufwuchsAufwuchsAufwuchsAufwuchsAufwuchs

Ähren-/Rispen- 11111 925925925925925 9797979797 903903903903903 127127127127127 2020202020 232232232232232 524524524524524 2020202020 130130130130130 00000 7474747474 10,110,110,110,110,111111 6,036,036,036,036,03 ----- ----- ----- ----- ----- 9797979797
schieben - - - - - - - - - - - - - - -
Beginn Blüte 99999 890890890890890 103103103103103 897897897897897 134134134134134 2121212121 259259259259259 483483483483483 2020202020 125125125125125 11111 7171717171 9,599,599,599,599,59 5,675,675,675,675,67 7,37,37,37,37,3 3,83,83,83,83,8 3,03,03,03,03,0 30,330,330,330,330,3 ----- 8585858585

29 15 15 17 4 6 32 3 0,59 0,41 1,3 1,2 0,9 3,0 -
Mitte Blüte 2424242424 877877877877877 9696969696 904904904904904 111111313131313 1818181818 288288288288288 485485485485485 2525252525 111111818181818 -1-1-1-1-1 6666666666 8,898,898,898,898,89 5,175,175,175,175,17 7,17,17,17,17,1 2,82,82,82,82,8 2,72,72,72,72,7 23,223,223,223,223,2 ----- 6969696969

24 18 18 17 3 8 29 4 0,75 0,53 1,5 0,5 0,9 4,8 -
Ende Blüte 4141414141 871871871871871 8989898989 919191919111111 106106106106106 1717171717 315315315315315 473473473473473 2525252525 111111515151515 -1-1-1-1-1 6464646464 8,658,658,658,658,65 5,005,005,005,005,00 6,46,46,46,46,4 2,62,62,62,62,6 2,42,42,42,42,4 21,021,021,021,021,0 ----- 6363636363

31 11 11 13 3 9 19 5 0,80 0,56 1,4 0,4 0,5 3,9 -
überständig 1515151515 863863863863863 7777777777 923923923923923 9494949494 1515151515 344344344344344 470470470470470 2525252525 111111010101010 -3-3-3-3-3 6161616161 8,348,348,348,348,34 4,794,794,794,794,79 6,06,06,06,06,0 2,22,22,22,22,2 2,32,32,32,32,3 17,617,617,617,617,6 ----- 5757575757

27 12 12 10 2 8 20 5 0,79 0,56 0,8 0,4 0,3 2,7 -

2.+ Folgeaufwüchse2.+ Folgeaufwüchse2.+ Folgeaufwüchse2.+ Folgeaufwüchse2.+ Folgeaufwüchse
Ähren-/Rispen- 1111111111 901901901901901 127127127127127 873873873873873 132132132132132 2222222222 229229229229229 490490490490490 2020202020 126126126126126 11111 7272727272 9,639,639,639,639,63 5,695,695,695,695,69 7,97,97,97,97,9 3,33,33,33,33,3 3,13,13,13,13,1 26,326,326,326,326,3 ----- 8686868686
schieben 32 21 21 12 4 9 28 4 0,71 0,50 1,2 0,5 0,7 2,6 -
Beginn Blüte 2222222222 886886886886886 111111717171717 883883883883883 131131131131131 2222222222 256256256256256 474474474474474 2020202020 120120120120120 22222 6868686868 9,159,159,159,159,15 5,355,355,355,355,35 7,67,67,67,67,6 3,33,33,33,33,3 2,92,92,92,92,9 26,326,326,326,326,3 ----- 7575757575

29 19 19 12 4 9 22 5 0,71 0,50 1,1 0,4 0,8 5,1 -
Mitte Blüte 3636363636 868868868868868 9999999999 901901901901901 124124124124124 2020202020 285285285285285 472472472472472 2020202020 121121121121121 00000 6767676767 9,249,249,249,249,24 5,415,415,415,415,41 7,87,87,87,87,8 3,13,13,13,13,1 2,92,92,92,92,9 24,024,024,024,024,0 ----- 7777777777

28 13 13 11 4 8 16 3 0,49 0,34 1,1 0,5 0,5 4,3 -
Ende Blüte 1010101010 872872872872872 9191919191 909909909909909 111111616161616 1818181818 312312312312312 463463463463463 2020202020 111111818181818 00000 6565656565 9,099,099,099,099,09 5,315,315,315,315,31 7,07,07,07,07,0 2,72,72,72,72,7 2,82,82,82,82,8 20,120,120,120,120,1 ----- 7474747474

18 11 11 8 2 7 18 4 0,42 0,29 0,7 0,5 0,4 4,1 -

Beispiel 1:Beispiel 1:Beispiel 1:Beispiel 1:Beispiel 1:
Eine Grassilage aus dem 1. Aufwuchs
im Ähren-/Rispenschieben gemäht, hat
laut Futterwerttabelle 5,83 MJ NEL/kg
TM und bekommt dafür 91 Punkte. Nach
der Sinnenbeurteilung bekommt diese
Silage z.B. 17 Punkte und somit einen
Qualitätsfaktor von 0,9.
Formel:
91 Punkte (aus den Futtergehaltswerten)
x 0,9 (Qualitätsfaktor) = Futterwertzahl
ist 82

Beispiel 2:Beispiel 2:Beispiel 2:Beispiel 2:Beispiel 2:

Ein Grummet (Folgeaufwüchse) aus der
Belüftungstrocknung bei Ähren-/Ris-
penschieben hat laut Futterwerttabelle
einen Energiegehalt von 5,69 MJ NEL/
kg TM und bekommt daher 88 Punkte
für die Futtergehaltswerte.

In der sensorischen Beurteilung be-
kommt dieses Spitzenfutter z.B. 19
Punkte und somit einen Qualitätsfaktor
von 1,0.
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Formel:

88 Punkte (aus den Futtergehaltswerten)
x 1,0 (Qualitätsfaktor) = Futterwertzahl
ist 88.

Erst die Gesamtpunkte im Futterwert
geben umfassend Auskunft über den tat-
sächlichen Wert dieses Grundfutters; so-
wohl die Gehaltswerte wie auch die Fut-
terqualität (Geruch, Farbe, Struktur, Ver-
schmutzung, Futterhygiene etc.) fließen
in diese Futterwertzahl.

Bisher wurden in einer getrennten Be-
wertung die Futterpartien dargestellt,
ohne einen „griffigen“ Futterwert zu er-
halten. Mit dieser vorgestellten Grund-
futterbewertung ist die Wechselbezie-
hung zwischen den Futtergehaltswerten
und der Futterqualität im Sinne der Fut-
terhygiene, Geruch, Farbe und Struktur
punktemäßig erfasst.

Mit den Gesamtpunkten des Futterwer-
tes können verschiedene Futterpartien
innerhalb des Jahres und über die Jahre

sowie zwischen den Betrieben einiger-
maßen verglichen werden.

Fazit für die PraxisFazit für die PraxisFazit für die PraxisFazit für die PraxisFazit für die Praxis
Es können nach diesem Bewertungssy-
stem auch Kategorien für die Anwen-
dung des Grundfutters getroffen werden.
Spitzenqualitäten weisen eine Gesamt-
punkteanzahl von über 95 Punkten auf
und sind für hochlaktierende Tiere, Fut-
terqualitäten von 70 bis 95 Punkte für
laktierende Tiere und 50 bis 70 Punkte
für trockenstehende Tiere und Mutter-
kühe, während Futterqualitäten unter 50
Punkte für das Jungvieh schwerpunkt-
mäßig angeboten werden. Ernteprodukte
unter 20 Punkte sind besser als Einstreu
vorzulegen. Dieses Bewertungssystem
ist für die Praxis ein Fortschritt, zumal
der gute Praktiker gezwungen wird, sein
Futter sowohl über die Futterwerttabel-
len als auch im Silo/am Heustock selbst
punktemäßig zu bewerten. Es sollte da-
mit gelingen, die wissenschaftlich erar-

beiteten Ergebnisse in die breite Praxis
zu übertragen.
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